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�� Im Juni 2019 trafen sich 54 AssistenzärztInnen aus 28 verschiedenen europäischen Ländern 
zum ENTOG Exchange in Warschau. 
�� Am Programm standen der klinische Austausch und das Scientific Meeting zum Thema 

 „Reproductive health and prenatal testing in Europe“. 
�� Dabei konnten interessante Einblicke in die unterschiedlichen Facharztausbildungssysteme und 

 Behandlungsstrategien von Erkrankungen in Europa gewonnen, neue Kontakte geknüpft und der 
persönliche Horizont erweitert werden.

Nachlese

Das war der ENTOG Exchange 2019  
in Warschau  
European Network of Trainees  
in Obstetrics and Gynecology

Das European Network of Trainees in Ob-
stetrics and Gynecology, kurz ENTOG, ist 
die Jugendorganisation des European Board 
and College of Obstetrics and Gynaecolo-
gy (EBCOG) und damit die Vertretung al-
ler AssistenzärztInnen in Europa. Das Ziel 
der ENTOG ist es, hohe, in ganz Europa 
vergleichbare Ausbildungsstandards zu 
schaffen und die Interessen der Assistenz-
ärztInnen in der EBCOG zu vertreten. Die-
se Ziele werden durch ein Consensus-ba-
siertes Ausbildungskonzept (Project for 
Achieving Consensus in Training – PACT) 
für ganz Europa, Akkreditierung von Kli-
niken, die den europäischen Ausbildungs-
standards entsprechen, der Förderung von 
länderübergreifenden Forschungsprojekten 
und durch die Organisation von Austausch-
programmen erreicht.

ENTOG Exchange 2019

Eines dieser Austauschprojekte ist der jährlich 
organisierte ENTOG Exchange, welcher heu-
er von 3.–8. Juni in Polen stattfand. Insgesamt 

nahmen 54 AssistenzärztInnen aus 28 verschie-
denen Ländern teil (Abb. 1). Österreich wurde 
durch die Vorsitzende der Jungen  Gyn (Nach-
wuchsorganisation der OEGGG), Mag. Dr. Ka-
rin Windsperger, und mich vertreten 

Ablauf des ENTOG Exchange: An den ersten 
3 Tagen fand der Clinical Exchange (klini-
scher Austausch) statt. Dabei wurden die Teil-
nehmerInnen auf 11 polnische Städte (Byd-
goszcz, Katowice, Kielce, Kraków, Lubkin, 
Łódź, Olsztyn, Opole, Poznań, Warschau und 

Wrocław) aufgeteilt. Karin Windsperger war 
in Kielce, ich in Warschau. Innerhalb dieser 
3 Tage sollten wir durch Hospitieren in Spi-
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Abb. 1: AssistenzärztInnen aus 28 verschiedenen europäischen Ländern zum klinischen und 
 wissenschaftlichen Austausch beim ENTOG Exchange in Warschau



39

GYN-AKTIV 6/2019

JUNGE GYN

tälern den klinischen Ablauf und die Fach-
arztausbildung in Polen kennenlernen, zu-
sätzlich wurde ein Social Program organisiert, 
um uns die polnische Kultur näher zu brin-
gen und uns TeilnehmerInnen aus 28 Län-
dern Zeit zum Kontakteknüpfen und zum 
Austausch über die Ausbildungssysteme in 
unseren Heimatländern zu geben. Am 4. Tag 
des Austausches trafen sich alle Jungmedizi-
nerInnen in Warschau, wo am darauffolgen-
den Tag das Scientific Meeting und der EN-
TOG Council in Warschau – gemeinsam mit 
dem EBCOG Council – stattfinden sollte. 

Meine Erfahrungen an der Warschauer Uni-
versitätsklinik: Ich war, wie bereits eingangs 
erwähnt, in Warschau platziert und absolvier-
te meinen klinischen Austausch in der Uni-
versitätsklinik der Warszawski Uniwersytet 
Medyczny, der medizinischen Universität War-
schau. Ich wurde dort sehr nett von den pol-
nischen AssistenzärztInnen begrüßt und be-
kam einen Assistenten als „Betreuer“ zugeteilt. 
Mein Betreuer führte mich anfänglich durch 
die gesamte Klinik, welche an diesem Stand-
ort alleinig aus gynäkologischen und geburts-
hilflichen Abteilungen bestand. Danach gin-
gen wir gemeinsam Visite und ab dem späte-
ren Vormittag assistierte ich bei den Sectios. 
In den folgenden beiden Tagen durfte ich beim 

Pränatalultraschall und bei intrauterinen Ein-
griffen zusehen und in verschiedenen Spezi-
alambulanzen hospitieren. Die polnischen Pro-
fessorInnen waren dabei sehr bemüht, uns 
AustauschteilnehmerInnen einen möglichst 
umfassenden Einblick in ihre Arbeit zu ge-
ben. Insgesamt war der klinische Austausch 
für mich eine sehr spannende Erfahrung. Ei-
nerseits war ich sehr beeindruckt von den in-
trauterinen Eingriffen, welche in der Univer-
sitätsklinik durchgeführt werden (Spina-bifi-
da-Verschluss, Fetoscopic Endoluminal Tra-
cheal Occlusion [FETO] bei angeborenen 
Zwerchfellhernien, Laserkoagulation bei fe-
to-fetalem Transfusionssyndrom), und ande-
rerseits war der Austausch mit den polnischen 
ÄrztInnen, aber auch mit den Assistenzärz-
tInnen der anderen teilnehmenden Länder 
sehr interessant, da es oft sehr große Unter-
schiede in der Behandlung und im Manage-
ment der verschiedenen Krankheitsbilder in 
den unterschiedlichen Ländern Europas gibt.

Ein von den polnischen Veranstaltern orga-
nisiertes kulturelles Rahmenprogramm fand 
an den Nachmittagen bzw. Abenden statt. In 
meinem Fall wurden wir durch die wunder-
schöne Warschauer Altstadt geführt, frisch-
ten unser Geschichtswissen im Warsaw Up-
rising Museum auf, einem Museum, das dem 

Aufstand im Warschauer Ghetto 1944 ge-
widmet ist, und genossen die hervorragen-
de polnische Küche. Viel zu schnell waren 
die drei Tage auch schon wieder vorbei!

Das Scientific Meeting zum Thema „Reproduc-
tive health and prenatal testing in Europe“ fand 
am 5. Tag nach einem Anreisetag für die Teil-
nehmerInnen aus den anderen Städten statt. 
Am Vormittag wurden 3 Workshops zu den 
Themen pränataler Ultraschall, Laparoskopie 
(Abb. 2) und Kommunikationsfähigkeiten an-
geboten – nach einem Rotationsschema konn-
ten alle 3 von allen AssistenzärztInnen besucht 
werden. Der Nachmittag bestand aus Vorträ-
gen renommierter polnischer und internatio-
naler FrauenärztInnen, so sprach z. B. Prof. 
Basil Tarlatzis über „Assisted reproductive tech-
niques in Europe – what is allowed?“. Bei dem 
anschließenden gemeinsamen Galadinner der 
ENTOG mit der EBCOG konnten dann Kon-
takte geknüpft und mögliche zukünftige Ko-
operationen besprochen werden. 

Am letzten Tag, während des ENTOG Coun-
cils, wurde der neue Vorstand der ENTOG 
gewählt, Russland als neues Mitgliedsland 
bestätigt und der Host für den ENTOG Ex-
change 2021 gewählt. Griechenland ging da-
bei als Gewinner hervor.

AUSBLICK: Nächstes Jahr, 2020, wird der EN-
TOG Exchange in Norwegen stattfinden und 
Karin Windsperger und ich können allen As-
sistenzärztInnen nur empfehlen, sich zu be-
werben! Es war eine großartige, bereichern-
de Erfahrung, aus der wir sehr viel für un-
sere tägliche klinische Arbeit und Ausbildung 
zum Facharzt/zur Fachärztin für Frauenheil-
kunde und Geburtshilfe mitnehmen konn-
ten! Die Deadline für die Bewerbung ist der 
31. 12. 2019.

Weitere Infos, auch zu anderen Austausch-
programmen für AssistenzärztInnen:
• www.jungegyn-oeggg.at/arbeitsbereiche/ 

inter-nationaler-austausch
• http://entog.eu ■

Abb. 2: TeilnehmerInnen des ENTOG Exchange beim Laparoskopie-Workshop im Rahmen  
des Scientific Meeting in WarschauFo
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